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Wissenschaft und Praxis
in einer Hand
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CIE(1931) Farbraum / Projektion auf eine Ebene

CIELab Farbraum für Standard-RGB

 CieLab-Values by W.Faust IT8.7/2 / R011220 / Ref.D50 / Brad-yes  G.Hoffmann / December 23 2003 
 PostScript / sRGB /  709 primaries /  whitepoint D65  / out of gamut marked by dot / grays equalized R=G=B
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Farbeindrücke entstehen als Wahrnehmung des Spek-
trums sichtbaren Lichts. Augen und Gehirn interpre-
tieren das Spektrum mit nur drei verschiedenen  Farb-
sensoren, die für rot-orange, grün und blau empfind-
lich sind. Daher können Farbeindrücke durch drei Ko-
ordinaten beschrieben werden: rot, grün, blau-RGB.

Color Management formalisiert die Handhabung der
Farben für Eingabe- und Ausgabegeräte, basierend auf
einem Modell für das menschliche Sehen.

Scanner und Kameras sind Eingabegeräte, Bildschirme
und Drucker sind Ausgabegeräte.

Ein am Bildschirm optimiertes Foto hat RGB-Werte.
Diese verweisen auf Koordinaten in einem physikali-
schen Farbraum, CIE (1931) oder CIELab.
Bildschirme werden kalibriert, damit die sichtbaren
Farben den physikalischen Farben entsprechen.

Drucker werden kalibriert, damit sie die physika-
lischen Farben meßbar richtig ausgeben.
Zum Drucken setzt man die physikalischen Farbwerte
in Pigmentfarben CMYK um: cyan, magenta, yellow
und black. Black ist aus technischen Gründen nötig:
für Text und als Ersatz für gleiche Werte CMY.

Die Wahrnehmung von Druckprodukten hängt aller-
dings vom Umgebungslicht ab. Daher werden Drucke
für ein bestimmtes mittleres Tageslicht bei bedeck-
tem Himmel optimiert: Normlicht D50.

Farben sind Ansichtssache - aber nur in ästhetischer
Hinsicht. Die Reproduktion von Farben ist sehr genau
möglich, sofern der Farbraum des Ausgabegerätes groß
genug ist (intensives Blau ist nicht gut druckbar).

Offsetdrucke können mit Tintenstrahldruckern vorab
simuliert werden. Dies nennt man Proof-Printing.

Proof-Prints zeigen dem Kunden  relativ preiswert, wie
seine Broschüre aussehen wird.
Korrekturen können vor dem kostspieligen Offsetdruck
angebracht werden.

Wissenschaft und Praxis in einer Hand

Spektrophotometer für die Drucker-Kalibrierung

Color Management

Beratung Color Management
Digitaldruck / Drucker und Programme
Scanner-Kalibrierung / Geräte und Programme
Bildschirm-Kalibrierung / Geräte und Programme
Drucker-Kalibrierung / Geräte und Programme
Normlicht-Systeme

Service Color Management
Scanner-Kalibrierung
Bildschirm-Kalibrierung
Drucker-Kalibrierung
Licht- und Farbenmessung

Beratung Desktop Publishing und Druckvorstufe
Photoshop / PageMaker / InDesign
Acrobat Distiller / Quite a Box of Tricks
PostScript / PSAlter / ISO-Standard für PDF

Digitaldruck
Großformatdruck mit höchster Qualität
Proof-Printing

Wissenschaftliche Beratung
Licht- und Farbenlehre
Bildverarbeitung
Computer-Grafik

Technische Grafik mit PostScript
Beispiele in diesem Prospekt
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Normspektren
für Tageslicht

Die Kalibrierung üblicher Digitalkameras ist kaum
möglich, außer für Reproduktions- und Messzwecke.
Scanner lassen sich gut kalibrieren. Hochwertige
Röhrenbildschirme auch, TFT-Bildschirme zur Zeit
noch nicht.
Laserdrucker können kalibriert werden, neigen aber
zu starken Schwankungen. Erstklassige Tintenstrahl-
drucker bieten die beste Gewähr für stabile Resultate.

In allen Fällen ist die Verwendung von Programmen
mit konsequentem Color Management nötig.

Stand der Technik


